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THEMA 

6 | 2016Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Ist gleichzeitig Hilfe zur Erziehung zu leisten,  
so sollen Einrichtungen, Dienste und Personen  

in Anspruch genommen werden, die geeignet sind,  
sowohl die Aufgaben der Eingliederungshilfe zu erfüllen  

als auch den erzieherischen Bedarf zu decken.«
§ 35a Absatz 4 Satz 1 SGB VIII

Kinder und Jugendliche erhalten, wenn sie psychisch erkranken, Eingliederungs-
hilfe nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII), sind sie hingegen geistig 
oder körperlich behindert, bekommen sie Leistungen der Eingliederungshilfe nach 
dem Sozialhilfegesetz (SGB XII). Ganz Generationen von sozialen Fachkräften, 
Verwaltungsbeamten, Gutachter und Juristen hat dieser Unterschied gut beschäf-
tigt. Die Suche nach gesetzlichen Lösungen, seien sie »klein«, »groß«, »inklusiv« 
oder systemverändernd, hält an. Die Beiträge in diesem Heft erinnern daran, 
dass die Förderung behinderter junger Menschen unabhängig von Gesetzen und 
Vorschriften eine Daueraufgabe bleibt, auch und gerade in Zeiten der Inklusion. 
Tina Cappelmann von der Bundesvereinigung Lebenshilfe, die bei der inhaltlichen 
Gestaltung dieser Ausgabe mitgeholfen hat, weist darauf hin, dass weder die »rich-
tigen« Rahmenbedingungen ein Garant dafür sind, dass inklusive Hilfe gelingt, 
noch wir uns zurücklehnen können, solange uns die förderlich erscheinenden 
Vorgaben nicht zur Verfügung stehen. Inklusion, so ihre Mahnung, sei ein Prozess 
und nie abgeschlossen. Mitgearbeitet an dieser Ausgabe hat auch Rolf Drescher 
vom Bundesverband evangelische Behindertenhilfe, der das zusammen mit dem 
Evangelischen Erziehungsverband formulierte verbandsinterne Impulspapier zur 
Veröffentlichung zur Verfügung gestellt hat.

*

Mehr als drei Jahrzehnte war Uwe Schwarzer im Beirat dieser Zeitschrift aktiv 
(vgl. Seite 201 oben). Nun geht er in seinem Hauptamt bei der Diakonie Deutsch-
land in den Ruhestand und er will sich jetzt auch in seinen sonstigen Pflichten und 
Aufgaben neu orientieren. Er scheidet deshalb auf eigenen Wunsch aus dem Beirat 
der Blätter der Wohlfahrtspflege aus. Herausgeber, Beirat, Verlag und Redaktion 
danken ihm herzlich für seine zuverlässige und engagierte Mitarbeit in all den 
Jahren. Seine Beiträge und Hinweise insbesondere aus der Freien Wohlfahrtspflege 
haben die inhaltliche Gestaltung der Blätter der Wohlfahrtspflege sehr befruch-
tet. Wir wünschen ihm gute Gesundheit und einen  gelungenen Start in die neue 
Lebensphase am schönen Bodensee.

Gerhard Pfannendörfer, Chefredaktion

pfannendoerfer@nomos.de
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